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Zusammenfassung 
In zwei Studien wurden an insgesamt 75 Versuchspersonen posturographische Untersuchungen nach Romberg 
aufgezeichnet und mit verschiedenen Neuronalen Netzen der Kategorie des Wettbewerbslernen ausgewertet. 
Neben dem Ziel, Patienten mit verschiedenen Schwindelsymptomen von Patienten ohne Schwindelsymptomatik 
anhand der gemessenen Zeitreihen der beiden Koordinaten des Kraftschwerpunktes zu unterscheiden, bestand als 
weiteres Ziel, Normalpersonen vor und 40 Minuten nach Alkoholaufnahme zu unterscheiden. Für beide Frage-
stellungen konnte im LVQ-Netzwerktraining eine Diskriminanzfunktion erlernt werden, die mittlere Klassifika-
tionsraten an Testdaten von deutlich über 90% erlauben. Die Standardabweichungen liegen unter 2%. Die Einga-
bevektoren der Netze bestanden lediglich aus spektralen Leistungsdichten der Musterfunktion. Die Differenz-
zeitreihe war als Musterfunktion deutlich besser geeignet als die Zeitreihe der Messwerte und die Zeitreihe des 
Ortsvektorbetrages. Eine Weiterentwicklung der Methodik hin zu einer verbesserten Differenzierung posturogra-
phischer Untersuchungen scheint gute Aussichten auf Erfolg zu haben. 


